Sind  wir  geschieden 

Nach  Picander  -  Henrici,  1725(1700-64) 


Innie  empfunden 


Komponist  linbekannt,  vor  1807 
Satz  V,  Leo  Blech 
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1.  Sind  wir  ge-schie-den,und  ich  mnß  le -ben  oh-ne  dich^  gib  dich  zu  -  frie-den,  du 

2.  Ich  will  in- des  -  sen, mein  En-gel  und  mein  Kind, _  dichnicht  ver  -  ges-sen,  du 

3.  Weht,  weht,  ihr  Win- de  und  bringt  mir  ei -nen  Gruß _  vom  schönsten  Kin-de,  dar- 

4.  Flieht, flieht,ihr  Ler-chen,weit  ü  -  ber Bergund  ü-ber  Tal,grüßt  mei  -  ne  Schönste  viel 
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2.  Ich  will  in 

3.  Weht,  weht,  ihr 

4. Flieht,flieht  ihr 


-  scliie-den,  ich  oh-ne  dich,  gib  dich  zu  -  frieden,  du 

-  des  -  sen,mem  En  -  gel,  dich  nicht  ver  -  ges-sen,  du 

Win  -  de,bringt  ei-nen  Gruß  vom  schönsten  _  Kin-de,  dar - 
Ler  -  chen,weit  ü-ber  Tal,grüßt  mei  -  ne _  Schönste  viel- 
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1.  Sind  wir  ge  -  sclüe  -  den,  und  ich  le-be  oE^ne^ch,  gib  ich  zu  -  fWe  -  den, 

2.  Ich  Win  in  -  des  -  sen,  du  mein  En-gel  undmeinKmjd,dich  nicht  ver  -  ges  -  sen, 

3.  Weht,  weht,  ihr  Win  -  de  bringtmir  ei-nen  Gruß _  vom  schönsten  Kin  -  de, 

4.  Flieht^flieht,ihr  Ler  -  chen,  ü  -  berBergund  ü-ber  TaJ^ußtmei-ne  _  Schön  -  ste 
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bist  mein  ein-zig  Licht! 
liegst  mir  in  dem  Sinn, 
um  ich  trauern  muß! 
hun-dert-tausend-mal; 
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